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Bundesanstalt für Wasserbau 
Fahrrinnenanpassung Unterweser – Schiffserzeugte Belastungen 
BAW-Nr.:  5.02.10048.00 – 4  – März 2006   

Zusammenfassung

Die Wasser- und Schifffahrtsämter Bremen und Bremerhaven, vertreten durch die Projekt-
gruppe Weseranpassung (PG WAP), planen die Fahrrinnenanpassung der Unterweser an 
die Entwicklungen im Schiffsverkehr. Für das Planfeststellungsverfahren ist im Auftrag der 
Projektgruppe Weseranpassung (Schreiben vom 03.05.2004, Geschäftszeichen 
2/231.2/WAP 07/1) von der Bundesanstalt für Wasserbau (BAW) eine wasserbauliche Sys-
temanalyse mit dem Ziel einer detaillierten Ermittlung ausbaubedingter Änderungen der 
abiotischen Systemparameter zu erstellen.

Das vorliegende Gutachten behandelt ausschließlich die Untersuchungen zum Teilaspekt 
der schiffserzeugten Belastungen. In weiteren Gutachten der BAW werden die Teilaspekte 
Tidedynamik und Salztransport, Sturmfluten, Transportprozesse und Morphodynamik sowie 
Grundwasser behandelt.

Zur Gewährleistung der zukünftigen Sollsohle zwischen Bremen und Bremerhaven sind 
insbesondere im Abschnitt Nordenham zwischen km 55 und km 58 wirksame geometrische 
Querschnittsaufweitungen notwendig. Da aber die schon heute verkehrenden PANMAX-
Massengutschiffe mit größeren Tiefgängen von t = +0,9 m bis Brake bzw. t = +0,4 m bis 
Bremen zugelassen werden, ist grundsätzlich mit einer höheren schiffserzeugten Belastung 
in der Unterweser bis zur Ausbaugrenze zu rechnen. Die ausbaubedingten Änderungen der 
schiffserzeugten Belastungen werden allerdings bei Passagen der voll abgeladenen Bemes-
sungsschiffe mit einer tidefahrplanbedingten Schiffsgeschwindigkeit von z.B. vS = 8 kn 
durchs Wasser deutlich unter den Belastungszunahmen von zA HP < +0,05 m (Absunk 
bzw. Primärwelle) bzw. vR < +0,05 m/s (Rückstromgeschwindigkeit) sowie unter 

HS < +0,05 m (Sekundärwelle), bei vS = 10 kn ebenso noch unter zA HP < +0,05 m bzw. 
vR < +0,05 m/s und HS < +0,05 m liegen. 

Entsprechend der ausbaubedingten prognostizierten Häufigkeitsabnahme der großen Mas-
sengutschiffe auf der Unterweser ist gleichermaßen mit einer entsprechenden Häufigkeits-
abnahme der zukünftigen schiffserzeugten Belastungen durch die festgelegten Bemes-
sungsschiffe bis Brake bzw. bis Bremen zu rechnen. 

Andere Fahrzeuge wie z.B. die schon heute tideunabhängig verkehrenden Feederschiffe 
werden zukünftig, da für sie die Querschnittsverhältnisse ungefähr gleich bleiben, unverän-
dert auf der Unterweser fahren wie heute, so dass mit annähernd gleichen Wellen- und 
Strömungsbelastungen durch Passagen dieser Schiffe zu rechnen ist. 
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